
Der schlechte Zustand von 
Buchen und Fichten ist eine 
Folge des trockenen, warmen 
Sommers. Er ist aber auch  
ein Hinweis auf die Auswir-
kungen, die der Klimawandel 
mit sich bringt. 

Loris Vernarelli 

Die drei Mütter mit ihren Kindern 
schauen etwas verdutzt, als sie von 
Andreas Wyss erfahren, dass der Rast-
platz «Am Rotengraben» gesperrt ist. 
Nanu, was ist denn los? Auf Anregung 
des Revierförsters beschliessen sie, 
das Picknick im Wald ein paar hundert 
Meter weiter oben fortzusetzen. Ohne 
zu murren packen die Frauen Besteck, 
Decken und Proviant wieder ein und 
ziehen mit der ganzen Kinderschar 
weiter. In der Zwischenzeit dürften 
auch sie erfahren haben, dass die vor-
übergehende Sperrung des beliebten 
Rastplatzes, die in dieser Woche wie-
der aufgehoben wurde, einen be-
stimmten Grund hatte: Eine grosse 
Buche war wenige Tage zuvor abge-
brochen und auf den Boden gekracht. 
Da die genaue Ursache zuerst unbe-
kannt war, entschied sich die Gemein-
de Riehen, diesen und weitere Rast-
plätze für die Bevölkerung zu sperren. 
Derweil ist klar, weshalb der Baum tot 
umgefallen ist. An der Trockenheit 
 alleine lag es nicht, vielmehr war es 
die Summe von Schädigungen und die 
insgesamt seit einigen Jahren abneh-
mende Niederschlagsmenge. 

Vor Ort veranschaulicht der Re-
vierförster für Riehen, Bettingen und 
das Kleinbasel die aussergewöhnliche 

Situation. Was er erzählt, ist für einen 
Laien von Auge nur schwer erkennbar 
und deshalb umso beeindruckender. 
Es geht um Folgendes: Sonnenbrand, 
verdichtete Böden und Stammverlet-
zungen durch eine sehr intensive, fast 
40-jährige Erholungsnutzung beein-
trächtigen die Lebendigkeit der Bu-
chen an diesem Standort im Norden 
Riehens. Durch die Verdichtung der 
Böden fliesst das Regenwasser ober-
flächlich ab, statt einzusickern. Wenn 
man bedenkt, dass aufgrund des 
Klima wandels seit Jahren ohnehin zu 
wenig Niederschlag fällt, bekommen 
Buchen auf immer trockener werden-
den Standorten erst recht Mühe. Der 
ständige Wassermangel bewirkt einen 
Vitalitätsverlust und dieser wiederum 

führt zu Folgeschäden wie Pilz- und 
Insektenbefall. Im absterbenden Holz 
suchen Spechte nach Insekten und 
bauen ihre Bruthöhlen, die dann die 
Struktur des Stammes schwächen.  
All diese Faktoren verstärkt mit der 
aktuellen Trockenperiode haben zum 
Umsturz des Baumes geführt. Es war 
ihm einfach zu viel.

Kritische Bäume entfernt
In der Umgebung eines beliebten 

und intensiv genutzten Rastplatzes wie 
jener «Am Rotengraben» muss ein sol-
cher Vorfall ernst genommen werden. 
Man fragt sich, ob weitere Bäume um-
sturzgefährdet sind. Um die Sicherheit 
der Bevölkerung nicht zu gefährden, 
beschloss die Forstequipe der Gemein-

de Riehen, diesen und weitere Rast-
plätze sowie die Finnenbahn zu sperren 
und eine Überprüfung der Bäume 
durchzuführen. Kritische Bäume wur-
den mittlerweile entfernt, dennoch sind 
damit die Gefahren nicht vollständig 
beseitigt. «Wir können die Bäume nur 
visuell beurteilen. Es kann deshalb 
trotzdem zu plötzlichen Grünast- oder 
Kronenabbrüchen kommen», betont 
Andreas Wyss. Waldbesucher müssten 
immer und erst recht bei ausserordent-
lichen Verhältnissen wie Sturm, Gewit-
ter, Starkregen, Nassschnee, Eisregen 
oder langer Trockenheit Eigenverant-
wortung und Vorsicht walten lassen. 
Das Begehen des Waldes geschehe auf 
eigene Verantwortung, im Schweizer 
Wald gebe es keine Bewirtschaftungs-
pflicht.

Der Revierförster stellt jedoch klar, 
dass es keinesfalls um Panikmache ge-
he. Ihm seien der Schutz und die sach-
liche Sensibilisierung der Bevölkerung 
vor Naturgefahren wie die spontanen 
Grünast- und Kronenabbrüche wich-
tig. Man müsse sich bewusst sein, dass 
der Klimawandel auch in unserer Um-
gebung Auswirkungen hat. Dies könne 
die Standortseignung einiger Baum-
arten verändern. Beispielsweise kämen 
Fichten und Buchen mit der zuneh-
menden Trockenheit weniger gut zu-
recht als Eichen. Bis in einigen Jahr-
zehnten, erläutert Wyss, werde die 
Buche in unserer Region nur noch auf 
gut wasserversorgten Standorten an-
zutreffen sein. Die Fichte hingegen, 
die bei uns nur etwa vier Prozent des 
 gesamten Baumbestands ausmacht 
(Buche 34%), werde ganz aus unseren 
Wäldern verschwinden. Die beiden 
Baumarten würden sich auf höhere 
oder weiter nördlich gelegene Stand-
orte zurückziehen. 

Grosse Vielfalt
Diese Veränderung trifft den Forst-

dienst nicht vollkommen unvorberei-
tet. Experten sagten schon vor der 
Jahrtausendwende voraus, dass das 
Klima in der Schweiz, je nach Stand-
ort, zwei bis vier Grad wärmer werden 
würde. Deshalb begannen die Forst-
betriebe schon vor einigen Jahren 
 damit, wärmeliebende, trockenheits-
tolerante Baumarten zu pflanzen. 
Dazu gehören alle Eichenarten, andere 
einheimische Baumarten wie Elsbeere, 
Nussbaum, Linden, Speierling oder 
der Schneeballblättrige Ahorn und 
als Ergänzung noch nicht heimische 
Baumarten wie Edelkastanie, Doug-
lasie und Tieflandlärche. «Ziel ist eine 

möglichst breite Palette an verschie-
denen Bäumen», sagt  Andreas Wyss. 
«Fällt durch den Klimawandel die eine 
oder andere Art aus, haben wir mit  
der grossen Vielfalt dennoch Gewähr 
für ein einiger massen stabiles Öko-
system.» Die Tendenz gehe eindeutig 
in Richtung Laubmischwald.

Borkenkäfer vermehren sich 
Beim Gang durch den Riehener 

Wald fällt auf, wie trocken es momen-
tan ist. Ein derartiges Zurücksterben 
der Kronen und dieser vorzeitige 
Laubfall habe er in 38 Berufsjahren 
noch nie erlebt, erzählt Wyss. Die 
Schäden an Buchen und Fichten sind 
augenfällig, hängendes dürres Laub 
und grosse dürre Äste beobachtet 
man vielerorts. Die geschwächten 
Fichten sind für die Borkenkäfer ein 
gefundenes Fressen; die Käferpopula-
tionen vermehren sich in trockenen 
und heissen Jahren derart schnell, 
dass die befallenen Bäume die Käfer 
mit ihrem Harzfluss nicht mehr ab-
wehren können. Ist das Kambium un-
ter der Rinde durch die Frassgänge 
zerstört, vertrocknen die Bäume. 
Auch dies ist unter anderem auf den 
mangelnden Wasserhaushalt der in 
unseren Wäldern flachwurzelnden 
Fichten zurückzuführen. 

Eines ist klar: Der Wald verändert 
sich, ist bei uns aber aufgrund der 
gros sen Artenvielfalt in seiner Exis-
tenz nicht so stark bedroht wie etwa 
die Schutzwälder in den Alpen.
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ÖKOLOGIE Die zurzeit herrschende Trockenheit setzt einigen Baumarten zu – wahrscheinlich werden diese bald aus unseren Gefilden verschwinden

Klimawandel verändert unseren Wald
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Standorteignung

Klima um 2051–2080

Abbildung 3.7.7. Potenzialareale von Tanne (Abies alba, a), Fichte (Picea abies, b), Buche (Fagus sylvatica, c) und Traubeneiche 

(Quercus petraea, d) unter heutigem (links) und zukünftigem (rechts) Klima. Die Modell-Ensembles basieren auf sechs statisti-

schen Modellen, welche für das zukünftige Klima auf sechs Klimamodelle angewandt wurden (ergibt 36 Kombinationen). Für heu-

tiges Klima gelten dieselben Farbcodes wie in Abbildung 3.7.4. Für zukünftiges Klima gilt: Blau = geeignete Habitatbedingungen 

in mindestens 22 Modellen; Grün = geeignete Standortbedingungen in 11–21 Modellen; Gelb = geeignete Standortbedingungen in 

höchstens 10 Modellen. Verändert aus ZIMMERMANN et al. (2014).

Heutiges Klima: 1981–2010
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Durch die Verdichtung des Bodens fliesst das Regenwasser am Rastplatz «Am Rotengraben» oberflächlich ab, statt 
einzusickern. Foto: Loris Vernarelli

Für die Fichten im Riehener Wald ist das Klima viel zu trocken.  
 Foto: Andreas Wyss

Potenzialareale von Tanne, Fichte, Buche und Traubeneiche unter heutigem 
und zukünftigem Klima.
 Grafik: Aus «Auswirkungen des Klimawandels auf den Wald» (Zimmermann et al. 2014)
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RIEHEN Bundesfeier im Sarasinpark unter neuer Leitung

Eine Geschichtslektion und ein Feuerwerk

BETTINGEN Kein Feuerzauber, aber viel gute Stimmung auf dem Gemeindehausplatz

Ländler statt Höhenfeuer

In seiner Festarede sprach der 
Publizist Matthias Zehnder 
über die Stärken der Schweizer 
Demokratie.

Rolf Spriessler-Brander

Es war der Höhepunkt einer gelunge­
nen Feier. In einem Jahr, in welchem 
vielerorts Höhenfeuer und Feuerwer­
ke des trockenen Wetters wegen ab­
gesagt werden mussten, wusste man 
das von drei Musikstücken begleitete, 
knapp viertelstündige Feuerwerk im 
Sarasinpark besonders zu schätzen. 
Allerdings wurde der krönende Ab­
schluss um eine Viertelstunde auf 
22.15 Uhr vorgezogen, was für einige 
Frustrationen sorgte, und danach war 
so gut wie Schluss.

«Weil die Leute schon in den ver­
gangenen Jahren nach dem Feuer­
werk grossmehrheitlich nach Hause 
gegangen sind, haben wir diesmal da­
rauf verzichtet, das Fest bis um 1 Uhr 
dauern zu lassen», sagte Patrick Brei­
tenstein, der als Abteilungsleiter der 

Riehener Gemeindeverwaltung erst­
mals für die Durchführung der Bun­
desfeier verantwortlich zeichnete. 
Projektleiterin war Paloma Selma.

Genossenschaftlich geführt
Nachdem Gemeindepräsident Hans­

jörg Wilde um 19.20 Uhr die Gäste 
begrüsst hatte, sprach der selbststän­
dige Publizist und ehemalige Chef­
redaktor der Basellandschaftlichen 
Zeitung, Matthias Zehnder, über den 
Vorteil der Schweiz, genossenschaft­
lich – ja sogar eidgenossenschaftlich 
– organisiert zu sein. Zwar stünden 
die omnipräsente deutsche Bundes­
kanzlerin Angela Merkel, US­Präsi­
dent Donald Trump mit seinen Tweets 
und verschiedene andere starke Män­
ner und Frauen an der Spitze diverser 
Regierungen viel mehr im Rampen­
licht, lieferten Schlagzeilen und seien 
in der Bevölkerung auch entspre­
chend bekannt, doch funktioniere der 
Schweizer Bundesrat mit seinem auf 
Konsens ausgerichteten System und 
sieben Gleichberechtigten ohne ein­
zelne Führungsperson vielleicht et­
was langsam und träge, dafür aber 

wirksam und nachhaltig. «Unser Land 
braucht eine starke Bevölkerung», fol­
gerte Zehnder, und zwar eine, die 
erstens in das Wohl der Schwachen 
investiere, denn am Wohl der Schwa­
chen müsse sich eine Gesellschaft 
messen lassen, die zweitens körper­
lich gesund sei und die drittens gut 
gebildet sei, denn eine starke Bevölke­
rung müsse gut informiert sein.

Die Gesundheit fördern
Im Gesundheitsbereich ortete 

Zehnder grösseren Handlungsbedarf. 
Weil heutzutage viele Firmen mit 
Kranken mehr verdienen könnten als 
mit Gesunden, müsse man vom heu­
tigen Schweizer «Krankheitswesen» 
wegkommen und ein Gesundheitswe­
sen schaffen, das die Gesundheit auch 
ins Zentrum stelle.

Für ein gutes Bildungswesen brau­
che es neben klassischer Bildung, Bib­
liotheken, Museen und Kultur auch 
gute Medien – und gerade diese seien 
nicht gratis zu haben.

Zehnders inhaltlich gehaltvolle 
Rede erhielt nicht überall im gut ge­
füllten Zelt die Aufmerksamkeit, die 

sie verdient gehabt hätte, nicht zuletzt 
auch weil Zehnder zwar ein guter 
Texter, aber ein eher eintöniger und 
wenig charismatischer Redner ist. 
Dass seine Botschaft trotz einiger Un­
ruhe durchaus ihr Publikum fand, 
zeigte sich in einem langen und star­
ken Schlussapplaus.

Musik und Kinderattraktionen
Durch das Programm des Abends 

führte SRF­Radiomann Christian 
Klemm. Für musikalische Unterhal­
tung sorgten eine Blasmusik­Forma­
tion des Musikvereins Riehen und 
des CVJM­Posaunenchors mit be­
freundeten Musikern, das Alphorn­
trio Riehen unter der Leitung von Es­
ther Masero, die Stadt­Jodler Basel­ 
Riehen und die Örgelimuusig Sor­
presa – letztere mit zwei Schwyzer­
örgeli, einer Mundharmonika und ei­
nem Kontrabass.

Nicht fehlen durfte das gemein­
same Singen der Nationalhymne. Als 
die Kinder nach ihrem Umzug durch 
den Sarasinpark ins Festzelt einzo­
gen, sangen Mitglieder des Riehener 
Kinder­ und Jugendchors «Passeri» 

eindrücklich Michèle Thommens 
Riehen­Hymne «Grieni Lunge und 
Kulturstadt». Für die Jungen hatte es 
zuvor mit einer Kletterwand, einer 
Hüpfburg und einem Bastelzelt be­
reits schöne Attraktionen gegeben.

Attraktion für die Jungen: die Klet-
terwand.

Matthias Zehnder hält seine Festrede – im Hintergrund die Blasmusik aus 
Mitgliedern des Musikvereins Riehen und des CVJM-Posaunenchors.

Das Feuerwerk im Sarasinpark.

Meet and greet – die «Bundes Bar» bot Gelegenheit zum Plaudern und An-
stossen. Fotos: Philippe Jaquet

Der Festplatz vor dem Gemeindehaus, auf dem das Quartett Stärnebärg spielte. Fotos: Michèle Faller Etwas Feuer musste sein: der Lampionumzug für kleine und grosse Kinder.

mf. Viele bunte Schweizerfähnchen 
und Kantonswappen flatterten im 
Wind. Befestigt waren sie an Zelten, 
die passenderweise keine Dächer hat­
ten. Kurz vor 18 Uhr zogen ein paar 
Wolken auf und so war der Platz vor 
dem Bettinger Gemeindehaus bestens 
vorbereitet für die Bundesfeier. Bald 
schon begann das Riehener Quartett 
Stärnebärg mit lüpfiger Musik und er­
freute die Besucherinnen und Besu­
cher.

Letztes Jahr sei die Festrede auf 
Zwischenbergen ins Wasser gefallen, 
erinnerte Joggi Bertschmann, Präsi­
dent der Feldschützen, an den 1. Au­
gust vor einem Jahr. Da regnete es so 
stark, dass die Festrednerin auf dem 
Gemeindehausplatz sprach, das Hö­
henfeuer fast unbeobachtet abbrann­
te und sich niemand vorstellen konn­
te, dass man sich ein Jahr später nach 
ein paar Regentropfen sehnen würde. 
Obwohl wegen der Trockenheit weder 

das Höhenfeuer noch das Feuerwerk 
stattfinden konnten, war es ein sehr 
gelungenes Fest, das sich viele nicht 
entgehen lassen wollten, wie die voll­
besetzten Festbänke zeigten.

Regierungsrat Christoph Brut­
schin freute sich über die Einladung 
nach Bettingen und sprach in seiner 
Festrede über das Datum des Bundes­
feiertags. Auf der Suche nach dem 
Ursprung des Festtermins habe er 
staunend festgestellt, dass dieser Ge­
burtstag erst seit 1891 am 1. August 
gefeiert werde. In der Schweizer Chro­
nik von Aegidius Tschudi sei der Rütli­
schwur gar auf den 8. November 1307 
datiert.

Viele Gründungsdaten  
zur Auswahl
Das Interesse an den historischen 

Recherchen des Regierungsrats war 
geweckt, was man einigen Gesichtern 
ansehen konnte. Und es kam noch 

besser: Für die Urner war das nationa­
le Gründungsdatum lange der 8. No­
vember 1308, während Brunnen im 
Kanton Schwyz auf das Jahr 1315 be­
harrte. Zusammen mit 1291 – wegen 
des Dokuments, das als Bundesbrief 
berühmt wurde – stand bei der Ent­
stehung des modernen Bundesstaats 
Schweiz 1848 eine ganze Auswahl an 
Gründungsdaten zur Verfügung. Die 
Mehrheit der Kantone war für 1291, 
und aus «Anfang August» wurde der 
1. August.

Brutschin folgerte aus diesen Er­
kenntnissen nicht nur, dass die Wahr­
heit häufig von einer Mehrheit de­
finiert wird, sondern auch die 
Wichtigkeit der Nachbarschaftspflege 
damals wie heute. Das gelte für Bet­
tingen und dessen Nachbargemein­
den genauso wie für das Verhältnis 
eines Kantons zu seinen Gemeinden 
sowie zu anderen Kantonen und 
zum Bund. «Unser Land wird oft als 

Willensnation bezeichnet. Das setzt 
voraus, dass man will», sagte der 
Festredner gegen Ende. Er sprach 
vom Abwägen dessen, was man allei­
ne und was man gemeinsam machen 
wolle und betonte das auf Sachlich­
keit basierende Staatsverständnis im 
Gegensatz zur Überhöhung von Be­
griffen wie «Nation» oder «Volk».

Zum Schluss erhob der Regie­
rungsrat sein Bier und prostete allen 
Anwesenden und der ganzen Schweiz 
zu. Nach dem herzhaften Applaus 
setzten an den Tischen die Gesprä­
che wieder ein und der Festbetrieb 
ging weiter, gefolgt von der Kinderü­
berraschung und dem Lampionum­
zug. Als am späteren Abend dann 
tatsächlich ein paar Regentropfen 
fielen, war man nicht betrübt, son­
dern eher erfreut über die Erfri­
schung. Und blieb noch eine ganze 
Weile unter den Zelten ohne Dächer 
sitzen.

Regierungsrat Christoph Brutschin 
sprach über den Ursprung des  
1. Augusts.
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GEDENKSTÄTTE Neue Dauerausstellung ab 11. August

Infos, Kuriositäten und Genuss
rz. Am Samstag, 11. August, findet in 
der Gedenkstätte Riehen die festliche 
Eröffnung der neuen Dauerausstel-
lung «Zuflucht und Abweisung» statt. 
Alle Interessierten, insbesondere aber 
die Einwohnerinnen und Einwohner 
Riehens – ob Kinder oder Erwachsene 
– sind dazu eingeladen, zwischen  
9 und 17 Uhr in der Gedenkstätte vor-
beizuschauen. 

Nicht nur die neue Dauerausstel-
lung kann besichtigt werden: Mit ei-
nem Brunch (Fr. 5.– für Einzelperso-
nen, Fr. 10.– für Familien), Glace für 
Kinder und einem Verkaufsmarkt von 
Antiquitäten und Kuriositäten zu-
gunsten der Gedenkstätte ist sowohl 
für Abwechslung als auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Apropos: Die Er-
öffnung am 11. August ist auch der 
Startschuss für ein Café in der Ge-
denkstätte, das ab dann jeweils am 
Nachmittag geöffnet sein wird. Wer 
bereits ein Zuviel an Antiquitäten und 

Kuriositäten besitzt: Material für den 
Verkaufsmarkt ist willkommen.

Nach mehrjähriger Forschungsar-
beit durch die Historikerin Gabriele 
Bergner konnte im Mai dieses Jahres 
die neue Dauerausstellung in der Ge-
denkstätte fertiggestellt werden. Zeit-
zeugen und Familienangehörige von 
an der Riehener Grenze aufgenomme-
nen und abgewiesenen Flüchtlingen 
des Zweiten Weltkrieges reisten zur 
Eröffnungsfeier im aus Platzgründen 
geschlossenen Rahmen an. Auch Ver-
treter der Deutschen Botschaft, des 
Eidgenössischen Departements für 
auswärtige Angelegenheiten, der Ge-
meinde Riehen, Historiker und Ver-
treter der umliegenden Gemeinden 
werden anwesend sein.

Eröffnung der Dauerausstellung «Zu-
flucht und Abweisung», am Samstag, 
11. August, 9 bis 17 Uhr. Gedenkstätte, 
Inzlingerstrasse 44, Riehen.

NACHRUF Zum Tod von Marco Fini

Ein Mann mit Humor und Menschlichkeit
Überraschend ist Marco Fini, ehema-
liger Gemeinderat von Bettingen, in 
seinem 58. Lebensjahr verstorben. Im 
Jahr 2000 zog er mit seiner Familie 
nach Bettingen. Da er sich für das 
politische Geschehen rund um seine 
neue Wahlheimat interessierte, enga-
gierte er sich bald bei der überpartei-
lichen politischen Vereinigung Akti-
ves Bettingen, wo er in den Vorstand 
gewählt wurde und als Kassier wirkte. 
2007 wurde er dann vom Aktiven Bet-
tingen als Nachfolger von Dieter 
Eberle als Gemeinderatskandidat auf-
gestellt. Marco Fini wurde auf Anhieb 
gewählt. 

Mit seinem Engagement wolle er 
dem Dorf, das er so zu schätzen ge-
lernt habe, etwas zurückgeben, be-
gründete er sein heutzutage nicht 
mehr selbstverständliches Engage-
ment. Von 2007 bis 2011 war er zu-
ständig für das Ressort «Öffentliche 
Dienste». In seiner zweiten Amtsperi-
ode war Marco Fini verantwortlich 
für die Bereiche Gesundheit, Soziale 
Sicherheit und Volkswirtschaft; ab 
2015 für die Bereiche Volkswirtschaft, 
Liegenschaften und Energie. Als Bank-
fachexperte konnte er sein Wissen und 
sein Verhandlungsgeschick in die Ge-
meinderatsarbeit einbringen. 

Eine Herzensangelegenheit war 
Marco Fini, dem Oberstleutnant der 
Schweizer Armee und Chef Kommu-
nikation der Infanterie Brigade 5, eine 
vernünftige Lösung für das K-Netz zu 
erwirken. Ein Projekt, das ihn über 
zehn Jahre begleiten sollte und ver-
mutlich oft auch an seinen Nerven 
zehrte. Wichtig war ihm auch der Dia-
log mit dem lokalen Gewerbe und so 
initiierte er den jährlichen Gewerbe-
Apéro. Generell schätzte er den Kon-
takt zur Bevölkerung. Von sich selber 
sagte er, er sei eher der Praktiker. Auf 
Marco Finis Arbeit im Gemeinderat 
ist unter anderem die Einführung 
und die Implementierung des Abfall-

entsorgungskonzepts in Bettingen, 
die Umsetzung von Noke im Bereich 
«Öffentliche Dienste» sowie die Ini-
tialisierung und Umsetzung eines 
Bodenerosionsprojekts zurückzufüh-
ren. Marco Fini engagierte sich aber 
auch ausserhalb seiner Tätigkeit im 
Gemeinderat in verschiedenen Verei-
nen: Neben der bereits erwähnten 
Vorstandstätigkeit beim Aktiven Bet-
tingen auch im Offiziersverein BS/BL, 
im Kaufmännischen Verein Basel, ex 
officio im Verkehrsverein Bettingen, 
in der Naturschutzkommission Bet-
tingen sowie der Landwirtschafts-
kommission Basel. Schliesslich war er 
Vertreter der Gemeinde im Kantona-
len Krisenstab Basel-Stadt.

Marco Fini war im Gemeinderat, 
im Dorf, aber auch bei seinen politi-
schen Kolleginnen und Kollegen be-
kannt für seinen Humor, seine 
Menschlichkeit, seine Fähigkeit, Leu-

te zu begeistern und zu überzeugen, 
aber auch für die Fähigkeit, am Ball zu 
bleiben, wenn es darum ging, etwas 
zu erreichen. Eine Fähigkeit, die er 
sich bestimmt als Fussballer beim FC 
Nordstern aneignete, wo Marco Fini 
in jungen Jahren zum Kader gehörte, 
als dieser noch in der Nationalliga B 
und kurze Zeit sogar in der National-
liga A spielte. Dass neben der Arbeit 
die Geselligkeit und das persönliche 
Gespräch nicht zu kurz kamen, mach-
te Marco Fini bei allen, die mit ihm zu 
tun hatten, so sympathisch. 

Aus gesundheitlichen Gründen 
musste Marco Fini immer kürzertre-
ten und demissionierte 2017 aus dem 
Gemeinderat. Am vergangenen 17. Ju-
li ist er verstorben. Die Gemeinde 
verliert einen liebenswürdigen Mit-
bürger und engagierten alt Gemein-
derat. 

Gabriella Ess, Aktives Bettingen

JUGENDKULTUR Drittes «No Biz Chille»-Open-Air in Riehen

Feiern und chillen auf Grendelmatte
rz. Morgen Samstag, 4. August, ist auf 
der Grendelmatte wieder «No Biz 
Chille» angesagt. Das Open-Air-Festi-
val, das mit Unterstützung der Mobi-
len Jugendarbeit von Jugendlichen 
organisiert wird, bietet Nachwuchs-
künstlern aus der Region eine Platt-
form, um ihrer Kreativität freien Lauf 
zu lassen. Wer also Lust auf eine gute 
Zeit hat, macht sich am Samstag zwi-
schen 15 und 23 Uhr auf zur Grendel-
matte. Egal ob zu ravigem Techno und 
House, smoothem Soul oder Pop, 
sphärischem Rock oder sattem Hip 
Hop sowie Trap: An diesem Open-Air 
kann man zu allem abgehen – oder 
eben chillen. Der Eintritt ist frei.

Auf der «Main Stage» sind Die 
Chillkröten, Mono Logue, Max B & 
Young Ars, Acoustic Jam Brothers, 
SBN Crew, Nomuel, Gentle Beast, LO-
RIA und Abantu zu sehen. Die «Tech-

no Stage» wartet mit Strassenmayor, 
$1bln, Tobias Zimmermann, Sons of 
Eclips und Bedran auf.

Der Coop Regionalrat Nordwest-
schweiz unterstützt die Organisato-
ren mit 5000 Franken. Seine Spende 
erfolgt im Rahmen des regelmässigen 
Engagements für Vereine und Institu-
tionen, die sich sozial und nachhaltig 
betätigen, zum Beispiel für Familien 
und Jugendliche. In insgesamt sechs 
Regionen der Coop-Gruppe wählen 
die Genossenschaftsmitglieder einen 
Regionalrat. Ein Ausschuss desselben 
wählt ein Mitglied für den Verwal-
tungsrat, das zugleich auch das Präsi-
dium des Regionalrates übernimmt. 
Die Amtsperiode beträgt vier Jahre. 
Jährlich werden im Wirtschaftsgebiet 
der jeweiligen Regionalräte auch 
zahlreiche soziale und kulturelle Pro-
jekte unterstützt.

BETTINGEN Das Gartenbad wird wieder zum «Kino am Pool»

Jack Nicholson in der Badi
mf. Ein milder Sommerabend, fun-
kelnde Sterne, die sich im Wasser des 
Schwimmbeckens spiegeln, das Pop-
corn in der Hand: Beste Vorausset-
zungen für einen Filmabend unter 
freiem Himmel. Wenn das Wetter 
noch eine Woche so bleibt, dürften die 
beiden Kino-am-Pool-Abende, zu de-
nen der Gemeinderat Bettingen am 
10./11. August ins Gartenbad Bettin-
gen lädt, wie oben beschrieben ablau-
fen. Selbstverständlich finden sie 
auch statt, wenn es kühler sein sollte 
und statt Sterne Wolken am Himmel 
stehen.

In jedem Fall ist das vom Verein 
«Betticken-Bräu» organisierte Kino 
am Pool am letzten Wochenende vor 
Schulbeginn erstens kaum mehr weg-
zudenken und zweitens immer einen 
Besuch wert. Am Freitag, 10. August, 
wird «Das Beste kommt zum Schluss» 
gezeigt. Darin geben Jack Nicholson 
und Morgan Freeman zwei ältere 
Männer mit prekärem Gesundheits-
zustand. Es scheinen Welten zwi-
schen dem Milliardär und dem Me-
chaniker zu liegen, doch bald zeigt 
sich, dass sie nicht nur das Zimmer 
im Krankenhaus teilen, sondern auch 
die Vorstellung darüber, wie sie ihre 
restliche Zeit verbringen möchten. 
Wie sie dies gemeinsam tun, kann 
das Publikum in der Badi vom Kino-
stuhl aus erleben.

«C’est la vie! – das Leben ist ein 
Fest» heisst die französische Komö-
die, die am Samstag, 11. August, über 
die Leinwand flimmern wird. Sie 
zeigt das Hochzeitsfest von Pierre 
und Helena in einer prächtigen 
Schlossanlage aus dem 17. Jahrhun-
dert. Eigentlich geht es aber um den 
Hochzeitsplaner und Caterer Max 
(Jean-Pierre Bacri) und dessen Truppe, 
die trotz widrigster Umstände versu-
chen, das Fest zum Erfolg werden zu 
lassen. Während die Filmfiguren im 
allgemeinen Chaos leiden, darf sich 
das Kinopublikum amüsieren – etwa-
ige Wiedererkennungseffekte von sel-
ber erlebten Festen sind nicht auszu-
schliessen.

Natürlich muss sich niemand die 
Filme mit leerem Magen ansehen. 
Das Kioskteam des Gartenbads und 
der Verein «Betticken-Bräu» sorgen 

für das leibliche Wohl vor und nach 
den Filmvorführungen: Es gibt Grilla-
den, Bier und Wein, eine Cüpli-Bar 
und selbstverständlich auch alkohol-
freie Getränke, Kaffee, Kuchen und 

Glace sowie natürlich Popcorn. Die 
Türöffnung ist jeweils um 19.30 Uhr 
und der Filmbeginn um 21.15 Uhr. 
Der Eintritt kostet 10 Franken sowie 
die Hälfte für Kinder bis 12 Jahre.

Blick in den Aussenbereich der neuen Dauerausstellung in der Gedenkstätte 
Riehen. Foto: zVg

Freude bei der Checkübergabe: Susann Streicher von Coop, das junge  
«No Biz Chille»-OK-Team, Neda Zaborsky von der Mobilen Jugendarbeit 
und Sandra Engeler, Vizepräsidentin Coop Regionalratsausschuss Nord-
westschweiz. Foto: zVg

Eine Momentaufnahme des samstäglichen Kinoabends vom letzten Jahr, 
als «Plötzlich Papa» gezeigt wurde.

Giacun Caduff (rechts), der für die Filmvorführungen verantwortlich 
zeichnet, am letztjährigen «Kino am Pool». Fotos: Archiv RZ Michèle Faller

Marco Fini  
war zwischen 
2007 und 2017 
Mitglied des 
Bettinger  
Gemeinderats.
Foto: zVg
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Gesucht:

Besucherinnen und Besucher
Wir suchen für unseren Besuchsdienst Frauen und Männer, 
die ehrenamtlich Zeit und Lust haben, einsame Menschen 
zu besuchen.

Sie haben ein offenes Ohr und Interesse  
am Leben und seinen Geschichten.

Unser Besuchsdienst richtet sich an Menschen, die zu Hause 
in Riehen oder Bettingen wohnen, nicht mehr sehr beweg-
lich sind und deren Alltag einsam und ruhig geworden ist. 

Haben Sie Lust und Zeit für etwas Neues und dabei sich  
und anderen Menschen eine Freude machen?

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht:
Sozialdienst Gegenseitige Hilfe
In den Neumatten 63
4125 Riehen
Telefon: 061 601 43 67 oder
info@gegenseitigehilfe.ch
www.gegenseitigehilfe.ch R

Z
0

4
8

9
3

6

Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. R
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 77166
1 645008
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Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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1.	 Carla	del	Ponte
	 Im	Namen	der	Opfer
	 Politik	|	Giger	Verlag

	 	 	 2.	 Dr.	med.	Petra	Bracht,	
	 	 	 	 Roland	Liebscher-
	 	 	 	 Bracht
	 	 	 	 Die	Arthrose-Lüge
	 	 	 	 Gesundheit	|	
	 	 	 	 Goldmann	Verlag

3.	 Daniel	M.	Cassaday,	
	 Lukas	M.	Stoecklin
	 Verschwundenes	Basel
	 Fotografie	|	Verschwundenes	Basel
	 Selbstverlag

4.	 Barbara	Bleisch
	 Warum	wir	unseren	Eltern	
	 nichts	schulden
	 Lebensgestaltung	|	C.	Hanser	Verlag

5.	 Titus	J.	Meier
	 Widerstandsvorbereitungen	
	 für	den	Besetzungsfall	–	
	 Die	Schweiz	im	Kalten	Krieg
	 Schweizer	Geschichte	|	NZZ	Libro

6.	 Jeanette	Fischer
	 Psychoanalytikerin	trifft
	 Marina	Abramovic
	 Psychologie	|	Scheidegger	&	Spiess

7.	 Zoo	Basel
	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

8.	 Bernadette	von	Dreien
	 Christina	2	–	
	 Die	Vision	des	Guten
	 Esoterik	|	Govinda	Verlag

9.	 Yuval	Noah	Harari
	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Kulturgeschichte	|	Pantheon	Verlag

10.	 Monika	Baumüller	u.a.
	 Happy	Weekend:	1	Jahr	–	
	 52	Ziele	in	ganz	Europa
	 Reise	|	Kunth	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	
	 Geheimnisse
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch

2.	 Robert	Seethaler
	 Das	Feld
	 Roman	|	Hanser	Berlin

3.	 Donna	Leon
	 Heimliche	Versuchung
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

4.	 Linn	Ullmann
	 Die	Unruhigen
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

5.	 Lucy	Fricke
	 Töchter
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Otfried	Preussler
	 Der	Räuber	Hotzenplotz	
	 und	die	Mondrakete
	 Kinderbuch	|	Thienemann	Verlag

	 	 	 7.	 Ijoma	Mangold
	 	 	 	 Das	deutsche	
	 	 	 	 Krokodil
	 	 	 	 Memoiren	|	
	 	 	 	 Rowohlt	Verlag

8.	 Mariana	Leky
	 Was	man	von	hier	aus	
	 sehen	kann
	 Roman	|	DuMont	
	 Literatur	und	Kunst	Verlag

9.	 Martin	Walker
	 Revanche	–	Der	zehnte	Fall	
	 für	Bruno,	Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

10.	 Siri	Hustvedt
	 Die	Illusion	der	Gewissheit
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

Kirchenzettel
vom 5. bis 11. August 2018

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  M21 –Kirchenhaus  
Wamba Luadi

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt und Abend-

mahl: Pfarrer Beat Weber, Kinder-
hüte im Pfarrsaal. Kirchenkaffee  
im Meierhofsaal

Do.  10.00  Ökumenischer Gottesdienst,  
Pflegeheim zum Wendelin

Kirche Bettingen
So 10.00  Gottesdienst, Diakonissen-Mutter-

haus St. Chrischona, Ltg Pfr. Fried-
helm Geiß, Predigt: René Winkler

Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer And-

reas Klaiber, Predigttext: 1. Mose 
3,22

Andreashaus
Mi 14.30 Spiel-Nachmittag für Erwachsene

Diakonissenhaus
So 19.30 Gottesdienst 
Fr 17.00  Vesper-Gebet zum Arbeits-Wochen-

schluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst
Di 14.30  Seniorenbibelstunde mit Willi Dier-

mann über 1. Korinther 3,1-23

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 10.30  Eucharistiefeier
Mo 15.00 Rosenkranzgebet
Di 19.00 Meditative Messfeier
Do  9.30  Eucharistiefeier
Sa   Kein Vorabendgottesdienst 

 während den Schulferien bis und 
mit 11. August

Wir vermieten im Dorfzentrum am 
Winkelgässchen 5

in Riehen eine

3-Zimmer-Wohnung 
 im 1. OG mit 72 m2 

mit 2 Balkons, Mietzins inkl. NK  
Fr. 1650.–

Die Wohnung verfügt über 
eine frisch sanierte Küche, 

grossen Vorplatz inkl. Wandschrank
Bad/WC

Lift

Gerne geben wir Ihnen mehr 
Auskunft unter Tel. 061 278 91 31

Deck AG, Basel R
Z
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Zutiefst bestürzt und unfassbar traurig nehmen wir schweren Herzens 
Abschied von meiner geliebten Ehefrau und Mutter, unserer Tochter, 
Schwester, Schwägerin, Schwiegertochter, Tante und meinem Gotti

Dr. Brigitte Stofer Vogel
2. April 1962 – 26. Juli 2018

Bei ihrem geliebten Sport, dem Gleitschirmfliegen, ist sie verunfallt.
Möge ihre grenzenlose Liebe in unseren Herzen weiterleben.

Wir vermissen dich unendlich:
Guido und Daniel Vogel
Elsbeth Stofer
Michel Stofer mit Familie
Ralph Stofer mit Familie
Claude Stofer mit Familie
Bernadette Vogel
Anverwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 17. August 2018, um 14.30 Uhr in 
der Dorfkirche in Riehen statt. 
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man bitte:  
der Rega, IBAN CH74 0900 0000 8000 3793 6, oder   
der Krebsliga beider Basel, IBAN CH11 0900 0000 4002 8150 6,  
Vermerk: Brigitte Stofer Vogel

Traueradresse: Guido und Daniel Vogel, Leimgrubenweg 88, 4125 Riehen

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ  
machen sich bezahlt.

Am Dienstag  
um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

Wir trauern um unsere Genossin und unser Vorstandsmitglied

Brigitte Stofer Vogel

Brigitte wurde am 26. Juli 2018 durch einen Unfall aus dem Leben 

gerissen. Sie stand immer für eine weltoffene und tolerante Schweiz 

ein. Wir werden Brigitte mit ihrem Lachen nicht vergessen. Wir sind 

tief traurig und unsere Gedanken sind bei ihrem Mann und ihrem 

Sohn.  

Sozialdemokratische Partei Riehen

www.reinhardt.ch

Bücher im Internet
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COCKTAILABEND «Tropical Cocktail Hours» im Riehener Naturbad 

Ferienstimmung auf der Dachterrasse
Die heissen Tage und die lauen Som-
merabende der letzten Wochen lassen 
richtiges Ferienfeeling aufkommen. 
Wer im Liegestuhl im Garten oder auf 
dem Balkon liegt, die Augen schliesst 
und für einen Augenblick vergisst, dass 
am nächsten Tag das überhitzte Büro 
wartet, wähnt sich in Griechenland, 
Italien oder Spanien. Nun gut, auf den 
charakteristischen Geruch der Pinien-
wälder muss man verzichten und das 
Rauschen des Meeres kann hierzulan-
de kein Gewässer imitieren. Doch wol-
kenlose Himmel und konstant hohe 
Temperaturen erlebt man in dieser Jah-
reszeit ansonsten nur in Südeuropa.

Um das meteorologische Sommer-
märchen perfekt zu machen, fehlen 
eigentlich nur eine Dachterrasse, gute 
Musik, ein Loungsessel, ein Cocktail 
in der Hand und das weite Meer vor 
Augen. Die gute Nachricht ist, dass 
man all dies in Riehen bekommen 
kann! Zugegeben, das grosse Wasser 
ist eher klein und entspricht dem Na-
men «Naturbad», aber ansonsten lässt 
der Cocktailabend am Schlipf keine 
Wünsche übrig. Die von «Freumi» in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Riehen organisierten «Tropical Cock-
tail Hours» finden bei guter Witterung 
morgen Samstag und nochmals am 
18. August von 19 bis 23 Uhr statt. 

Tropische Atmosphäre
«Auf die Besucherinnen und Besu-

cher wartet eine tropische Atmo-
sphäre», erklärt Eventmanagerin Ani-
ta Brans. Die gesamte Ausstattung 
samt Pflanzen soll Ferienstimmung 
verbreiten, so auch die Snacks, bei 
denen Guacamole und Ananas nicht 
fehlen dürfen. Am meisten darf man 
sich auf die vor Ort zubereiteten Cock-

tails, mit und ohne Alkohol, freuen. 
Die Auswahl wird laut der «Freumi»-
Gründerin je nach Abend verschieden 
sein: «Morgen kommen eher Cock-
tails im karibischen Stil zum Zug, also 
eher süss und mit Rum. Zwei Wochen 
später sind eher brasilianische Mix-
getränke angesagt. Hier wirds fruch-
tig.» Das Kultgetränk Caipirinha wird 
es übrigens nicht geben, denn «das 
kennen schon alle».

Passend zum Dekor und den Ge-
tränken wird auch die (Hintergrund-)
Musik sein. Während morgen Abend 
die Sommerklänge aus einer Anlage 
schallen werden, kommen die Gäste 
am 18. August in den Genuss einer 
Live-Band. Café da Manhã heisst das 
Duo, das mit Samba und Bossa Nova 
für ausgelassene Stimmung sorgen 
wird. Bis 23 Uhr können an der, wie 
die Loungesessel, mit Holzpaletten 
errichteten Bar Snacks und verschie-
dene Getränke gekauft werden, neben 
den Cocktails auch Bier, Wein und 

Aperitifs. Wichtig zu wissen: Die al-
koholhaltigen Cocktails werden erst 
nach der Schliessung des Naturbads 
um 20 Uhr angeboten.

 Loris Vernarelli

«Flieg über die Grenze» 
am 10. August
lov. Der am 6. Juli wegen des schlech-
ten Wetters verschobene «Freumi»-
Event «Flieg über die Grenze» beim 
Eisweiher wird am 10. August nach-
geholt. Geht es nach den Wetterpro-
gnosen, dürfte der Durchführung 
der Mitmach-Aktion nichts im Wege 
stehen. Kinder jeglichen Alters wer-
den am nächsten Freitag die Mög-
lichkeit haben, mit einem selbst 
gebastelten Flieger den Hauptpreis 
zu gewinnen: einen Helikopterflug 
über Weil am Rhein und Riehen. Die 
beiden Gemeinden unterstützen die 
Veranstaltung.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
SAMSTAG, 4. AUGUST

Open Air «No Biz Chille» 
Hauptbühne: Die Chillkröten, Mono 
Logue, Max B & Young Ars, Acoustic Jam 
Brothers, SBN Crew, Nomuel, Gentle Be-
ast, Loria, Abantu. Techno-Bühne: Stras-
senmayor, S1bln, Tobias Zimmermann, 
Sons of Eclips, Bedran. 15–23 Uhr, Gren-
delmatte. Eintritt frei.

«Sunset» im Berowerpark: Recondite
Konzert mit DJ Recondite (Support Yare) 
im Rahmen der dritten Ausgabe der sun.
set-Reihe der Fondation Beyeler in Zu-
sammenarbeit mit dem Club Nordstern 
aus Basel. Park der Fondation Beyeler (Ba-
selstrasse 101). 17–21 Uhr.

Tropical Cocktail Hours 
Einen Cocktail trinken in tropischer At-
mosphäre mit dazu passender Musik und 
Sicht auf das Wasser: Das ist im Lounge-
sessel auf der Dachterrasse des Naturbads 
Riehen (Weilstrasse 69) möglich. Zu den 
Cocktails, mit und ohne Alkohol, gibt es 
tropische Snacks zu kaufen. Die Cocktails 
mit Alkohol werden erst nach 20 Uhr ser-
viert. 19–23 Uhr. Eintritt frei. Anlass nur 
bei guter Witterung, kein Baden möglich. 
Ein «Freumi»-Event.

SONNTAG, 5. AUGUST

Brunch im Naturbad
9–13 Uhr im Restaurant des Naturbads 
Riehen (Weilstrasse 69).

Sonntagsbrunch in der Sonnenhalde 
10 bis 14 Uhr, Klinik Sonnenhalde (Gäns-
haldenweg 28, Riehen). Anmeldung unter: 
kueche@sonnenhalde.ch, Tel. 061 645 47 50. 
Preis: Fr. 28.50 pro Person.

MONTAG, 6. AUGUST

Kinder-Ferien-Stadt auf der Wettstein-
anlage
Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung 
für Kinder und Jugendliche von 3 bis 14 
Jahren, «Kaffiklatschwagen» mit Geträn-
ken und Snacks zu familienfreundlichen 
Preisen. Wettsteinanlage. 14–18 Uhr.
Kostenlos und ohne Anmeldung. www.robi-
spiel-aktionen.ch

Aqua-Rhythm im Naturbad
Wassergymnastik im brusttiefen Wasser 

zu Partymusik aus aller Welt. Naturbad 
Riehen (Weilstrasse 69). 18.30–19.20 Uhr. 
Teilnahme gratis (exklusive Schwimmbad-
eintritt).

DIENSTAG, 7. AUGUST

Kinder-Ferien-Stadt auf der Wettstein-
anlage
Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung 
für Kinder und Jugendliche von 3 bis 14 
Jahren, «Kaffiklatschwagen» mit Geträn-
ken und Snacks zu familienfreundlichen 
Preisen. Wettsteinanlage. 14–18 Uhr.
Kostenlos und ohne Anmeldung. www.robi-
spiel-aktionen.ch

MITTWOCH, 8. AUGUST

Jassnachmittag
Jassen im Andreashaus. Ab 14 Uhr bis zir-
ka 17.30 Uhr, Andreashaus, Keltenweg 41, 
Riehen. Ohne Anmeldung, kleine Verpfle-
gungsmöglichkeit vorhanden.

Kinder-Ferien-Stadt auf der Wettstein-
anlage
Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung 
für Kinder und Jugendliche von 3 bis 14 
Jahren, «Kaffiklatschwagen» mit Geträn-
ken und Snacks zu familienfreundlichen 
Preisen. Wettsteinanlage. 14–18 Uhr.
Kostenlos und ohne Anmeldung. www.robi-
spiel-aktionen.ch

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos. 
Bei schlechter Witterung findet der Kurs 
im Gemeindehaus statt.

DONNERSTAG, 9. AUGUST

Kinder-Ferien-Stadt auf der Wettstein-
anlage
Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung 
für Kinder und Jugendliche von 3 bis 14 
Jahren, «Kaffiklatschwagen» mit Geträn-
ken und Snacks zu familienfreundlichen 
Preisen. Wettsteinanlage. 14–18 Uhr.
Kostenlos und ohne Anmeldung. www.robi-
spiel-aktionen.ch

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos. 
Bei schlechter Witterung findet der Kurs 
im Gemeindehaus statt.

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Freitag, 3. August, 20.30–23.30 Uhr: Kul-
turtreppe: Open-Air-Kino im Museums-
hof. «Stand by me» (Rob Reiner, USA 1986). 
Vier Jungen auf der Suche nach einer Lei-
che finden Freundschaft und Abenteuer. 
Film in Originalsprache mit deutschen 
Untertiteln. Die Veranstaltung findet im 
Rahmen der «Kulturtreppe» statt, die den 
Museumshof des Spielzeugmuseums mit 
Konzert, Kleinkunst, Kino, Kultur und 
Barbetrieb belebt. Ab 12 Jahren. Freiwilli-
ge Kollekte, gratis Popcorn und Barbe-
trieb. Toröffnung 20.30 Uhr, Filmbeginn 
bei Anbruch der Dunkelheit.
Montag, 6. August, bis Freitag, 10. August, 
11–16 Uhr: Bau mit! Wir bauen eine eigene 
Villa Kunterbunt. Unter der Leitung des 
Szenografen Jens Burde. Wer nicht nur 
hämmern möchte, kann auch am Ausstel-
lungstext zur Villa mitschreiben, an deren 
Einrichtung arbeiten oder mit der Video-
kamera den Bau dokumentieren. Am 9. 
September wird die Villa Kunterbunt im 
Rahmen der Ausstellungsvernissage feier-
lich zum Spielen eröffnet. Bitte wetterfeste 
Kleidung mitbringen, die dreckig werden 
darf. Getränke und kleine Snacks werden 
angeboten. Wer über Mittag bleibt, bringt 
sein Essen mit. Ab 10 Jahren. Wer jünger ist, 
bringt einen Erwachsenen mit.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Bacon – Giacometti. 
Bis 2. September.
Sonderausstellung: Sammlung Beyeler / 
Nature + Abstraction. Bis 12. August.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Freitag, 3. August, 14–18 Uhr: Open Stu-
dio Bacon – Giacometti. Die Fondation 
Beyeler öffnet während den Sommerferi-
en in Basel vom 6. Juli bis 12. August je-
weils Freitag bis Sonntag, 14 bis 18 Uhr, 
ihre Ateliers. Ohne Altersbeschränkung 
(Kinder bis 12 Jahre in Begleitung). Ohne 
Anmeldung. Teilnahme kostenlos.
Samstag, 4. August, 11–12 Uhr: Architek-
turführung. Öffentliche Führung zur 
Museumsarchitektur von Renzo Piano. 
Teilnehmerzahl beschränkt, ohne Voran-
meldung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Samstag, 4. August, 14–18 Uhr: Open 
Studio Bacon – Giacometti. Siehe Freitag, 
3. August.
Samstag, 4. August, 17–21 Uhr: «Sunset» 
mit Recondite. Dritte Ausgabe der Sunset-
Reihe im Park der Fondation Beyeler: Vier 
international bekannte elektronische 
Musiker sind von Juni bis September an 
einem Samstag pro Monat zu Gast. In Zu-
sammenarbeit mit dem Club Nordstern 
aus Basel. Tickets nur online erhältlich.

Sonntag, 5. August, 11–12 Uhr: Familien-
führung. Führung durch die aktuelle Aus-
stellung für Kinder im Alter von 6 bis 10 
Jahren in Begleitung. Ohne Voranmel-
dung, Teilnehmerzahl beschränkt. Preis: 
bis 10 Jahre Fr. 7.–/ Erwachsene: regulärer 
Museumseintritt.
Sonntag, 5. August, 14–18 Uhr: Open 
Studio Bacon – Giacometti. Siehe Freitag, 
3. August.
Sonntag, 5. August, 14–15 Uhr: Visita gui-
data pubblica in italiano. Visita della 
mostra consacrata a «Bacon Giacometti». 
Prezzo: Ingresso + Fr. 7.–.
Mittwoch, 8. August, 12.30–13 Uhr: Kunst 
am Mittag. Francis Bacon: Study for Bull-
fight No. 2 (1969). Teilnehmerzahl be-
schränkt, ohne Voranmeldung. Preis: Ein-
tritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 8. August, 14–16.30 Uhr: Work-
shop für Kinder. Dialogische Führung in 
der aktuellen Ausstellung und anschlies-
sendes spielerisches Experiment im Ate-
lier. Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Teil-
nehmerzahl beschränkt, frühzeitige 
Anmeldung erforderlich. Preis: Fr. 10.–  
inkl. Material.
Mittwoch, 8. August, 18.30–20 Uhr: Kura-
torenführung. Führung mit Ulf Küster, 
Kurator der Ausstellung «Bacon – Giaco-
metti». Tickets online und an der Muse-
umskasse im Vorverkauf erhältlich. Teil-
nehmerzahl beschränkt. Preis: Fr. 38.–/ 
Young Art Club, Art Club und Freunde 
Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, 
 Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder 
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen ist eine Anmeldung erforderlich: Tel. 
061 645 97 20 od. E-Mail: fuehrungen@ 
fondationbeyeler.ch
Weitere Führungen, Infos und Online-Vor-
verkauf unter www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Louisa Clement: Language of realities/ 
Tim Berresheim: Smashin’ Time II. Aus-
stellung bis 12. August.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Nicole A. Wietlisbach: Wandinstallatio-
nen, Objekte, Zeichnungen und Fotogra-
fien. Ausstellung bis 9. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Sommerausstellung. Mit Künstlerinnen 
und Künstlern der Galerie. Bis 12. August.

Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Lyonel Feiningers Naturnotizen in und 
um Weimar. Einstimmung auf 100 Jahre 
Bauhaus. Ausstellung bis 29. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Galerieferien: 22. Juli–6. Au-
gust. Telefon 061 641 77 77. www.henze-
ketterer-triebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Andrea Anja Sauter und Marc Adrian 
Blind: «Gegensätze ziehen sich an» Ver-
nissage: Samstag, 4. August, 14–18 Uhr. 
Ausstellung bis 18. August.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Abstrakt» Ausstellung 
bis 8. August.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

«Hier stehe ich und kann nicht anders». 
Figurenausstellung zum Thema Refor-
mation. Sonderausstellung zu Martin 
Luther und Ambrosius Kettenacker, dem 
Reformator von Riehen, in Zusammenar-
beit mit Pfarrerin Martina Holder. Aus-
stellung bis 23. September.
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.30–11.30 Uhr 
und 13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informa-
tionen über Tel. 061 645 45 45 und www.
diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–17 
Uhr, Sonntag 11–17 Uhr. Eintritt frei. (Bei 
Anlässen in der Villa bleibt der Garten ge-
schlossen.)

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

Cocktails 
schlürfen mit 
Blick auf das 

schöne Natur-
bad – das ist 

morgen Abend 
und am 18. Au-

gust möglich.
 Foto: zVg

www.riehener-zeitung.ch

Der Blutmond und der Mars
lov. Falls es jemand nicht mitbekommen haben sollte, hier nochmals die 
astronomische Nachricht des Jahres: Am 27. Juli fand die längste Mondfins-
ternis des 21. Jahrhunderts statt. Zudem war der Mars der Erde so nah wie 
nur selten und konnte als kleiner Punkt unter dem Mond mit blossem Auge 
beobachtet werden. Millionen von Menschen rund um den Globus liessen 
sich das Spektakel des Blutmondes nicht entgehen. So auch nicht RZ-Foto-
graf Philippe Jaquet, der aus den Rebbergen des Tüllinger Hügels dieses 
eindrückliche Bild geschossen hat. Foto: Philippe Jaquet
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NATURBAD RIEHEN, 
Weilstrasse 69, 4125 Riehen
www.naturbadriehen.ch
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TOR-
ÖFFNUNG
20.30 Uhr

OPENAIR-KINO
FR 03.08.   
Stand by me
(Rob Reiner,  
USA 1986)

KULTURTREPPE
SOMMERNÄCHTE  

IM MUSEUMSHOF 2018

Spielzeugmuseum Riehen

Für Gross und Klein ab 12 Jahren.

FONDATION BEYELER

SOM
MER
FEST

Museumseintritt: CHF 10.–
fondationbeyeler.ch/tickets 

In Zusammenarbeit mit dem KULTURBÜRO RIEHEN realisiert 
und durch IWB unterstützt. Für weitere Unterstützungen bedanken 
wir uns bei: Gemeindegärtnerei Riehen und Riehener Zeitung.

Samstag, 11. August 2018 
10.00 – 22.00 Uhr Gratiskonzert

um 19.00 Uhr mit der 
Indie-Electronic Band 

aus New York City 
!!! (Chk Chk Chk)
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www.riehener-zeitung.ch

Am Dienstag 
um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen.

Mitten im Dorf –  
 Ihre Riehener Zeitung

Senevita Erlenmatt | Erlenmattstrasse 7 | 4058 Basel
Telefon 061 319 30 00 | erlenmatt@senevita.ch | www.erlenmatt.senevita.ch 

Tag der offenen Wohnungen
Samstag, 11. August 2018, 10.30 -- 15.00 Uhr
Samstag, 18. August 2018, 10.30 -- 15.00 Uhr

Geführte Besichtigung um 11.00 Uhr

Lassen Sie sich in ungezwungener Atmosphäre durch 
unsere gepflegten Räumlichkeiten führen und überzeugen 
Sie sich selbst von der hohen Wohnqualität und unseren 
Serviceleistungen für Senioren.

Wir freuen uns auch über Ihren Anruf: 
Tel. 061 319 30 00
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2Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

natürliche Pflege aus Küche und Garten

Daniela Thüring
Frische Kosmetik
Rezepte für natürliche Pflege 
aus Küche und Garten
200 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag, www.reinhardt.ch



LESERBRIEFE

Kluge Köpfe?
Es gibt da diese Werbung mit den be-
helmten, radelnden klugen Köpfen. 
Am vergangenen Sonntagmorgen kam 
mir plötzlich diese Botschaft in den 
Sinn. Ich spazierte durch das Hub-
gässchen in Riehen, ein Fussweg mit 
einem Allgemeinen Fahrverbot, als 
mir eine behelmte Dreier-Equipe ra-
delnd entgegenkam. Voraus die kleine 
Tochter auf einem Kindervelo – hier 
ganz klar im sicheren Verkehrsbe-
reich, also mein volles Verständnis. 
An zweiter Position folgte die Fahran-
weisungen erteilende Mutter, hoch zu 
Ross beziehungsweise auf ihrem 
Drahtesel (kein Verständnis meiner-
seits). Dahinter in Position drei kam 
der Vater mit Stahlross und unbe-
wohntem Anhänger, aber selbstver-
ständlich ebenfalls fahrend. Auch 
hier fiel der Kandidat klar durch, kein 
Verständnis meinerseits.

Ich habe geschwiegen, mir meinen 
Reim gemacht und bin weitergezogen. 
Wo blieben da die klugen Köpfe? Wo 
bleibt die Vorbildfunktion der Erwach-
senen, der Eltern dieser kleinen «Veloci-
pedin in Ausbildung»? Diese Eltern ha-
ben im normalerweise verkehrsfreien 
Hubgässchen eine grosse Chance ver-
passt. Sie haben es versäumt, ihrer 
kleinen Tochter den Unterschied zwi-
schen der grossen, gefährlichen Stra-
sse und dem verkehrsfreien Fussweg 
zu erklären. Wie? Ganz einfach: Sie 
hätten von ihren Fahrrädern abstei-
gen und gleichzeitig auch den Grund 
dafür erklären können. Leider birgt 
nicht jeder Helm einen klugen Kopf.

Bruno Mazzotti, Riehen

Sonoras Jazzband im 
«schlipf@work»
mf. Die monatlichen Livekonzerte, die 
von Januar bis Mai im Restaurant 
Schweizerhaus in Riehen stattgefun-

den hatten, sind nach dem Open-Air-
Auftritt von Sir Francis und French 
Connection im Singeisenhof (RZ28 
vom 13. Juli 2018) neu im Restaurant 
«schlipf@work» an der Bahnhofstras-
se 28 in Riehen zu Hause, wie Organi-
satorin Sonja Tschopp mitteilt. 

Das erste Konzert am neuen Ort 
wird am Samstag, 10. August, um 19 
Uhr die Sonoras Jazzband bestreiten, 
die Jazz mit Leidenschaft und Lebens-
freude spielt.

 

QVN-Flohmarkt beim 
Andreashaus
rz. Am letzten Sommerferienwochen-
ende, also am Samstag, 11. August, 
findet beim Andreashaus am Kelten-
weg der traditionelle und beliebte 
Flohmarkt des Quartiervereins Nie-
derholz statt. An hundert Ständen fin-
den sich Haushaltartikel, Kleider, 
Bücher, Kuriositäten und vieles mehr. 
Es kann nach Herzenslust gestöbert, 
geschmökert und gefeilscht werden. 
Kinder können ihre Sachen ohne Vor-
anmeldung auf der Andreasmatte 
zum Verkauf anbieten. 

Organisiert wird der Flohmarkt 
vom Quartierverein Niederholz (www.
qvn-riehen.ch). Flohmarktbetrieb ist 
von 8 bis 15 Uhr. Das Andreashaus 
bietet sich mit erfrischenden Geträn-
ken und feinen Snacks als Treffpunkt 
für Gross und Klein an.

Mitmachen beim 
Zaubermärchen
rz. An vier Mittwochnachmittagen im 
August und September (29. August, 5., 
12. und 19. September) von 14.30 bis 
16.30 Uhr finden im Andreashaus am 
Keltenweg 41 in Riehen freie Rollen-
spiele für Kinder zwischen sechs und 
elf Jahren statt. Die ausgebildete Mär-
chenerzählerin Iris Dürig-Keller, die 
das freie Rollenspiel schon seit vielen 
Jahren durchführt, wird die Nach-

mittage leiten. Die Rollen können 
mehrfach besetzt werden, sodass je-
des Kind seine Lieblingsrolle wählen 
und spielen kann. 

Die Kosten pro Nachmittag belau-
fen sich auf zehn Franken; das Zvieri 
ist im Preis inbegriffen. Der Betrag 
muss am ersten Nachmittag bar be-
zahlt werden. Anmeldungen für ei-
nen oder mehrere Nachmittage wer-
den bis zum 20. August per Post (Iris 
Dürig-Keller, Wiesendamm 6A, 4057 
Basel), per E-Mail (irisduerig@gmail.
com) oder telefonisch (079 517 63 09) 
entgegengenommen. Die Platzzahl 
ist beschränkt. Die Teilnehmer wer-
den nach Eingang der Anmeldungen 
berücksichtigt.

Durchatmen
Entdecken
Staunen

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rosemarie Meier-Dell’Olivo 
Natur & Kultur – eine Symbiose 
20 Wanderungen zu Kulturstätten
160 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-7245-2280-5
CHF 29.80
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Eine Wiese mit wenig Wasser
lov. Die Natur ächzt unter der seit Wochen andauernden Hitze. Pflanzen 
dursten und viele Bäche und Flüsse führen nur noch wenig Wasser. So auch 
die Wiese: Der Wasserstand des Gewässers durch die Langen Erlen ist derart 
tief, dass die Schwelle im Bild gut sichtbar im Trockenen liegt. Und auch das 
einmündende Bächlein ist nur noch ein Rinnsal. Den Fischen dürfte das 
warme und tiefe Wasser alles andere als Freude bereiten. Eine Entspannung 
der Situation ist in den nächsten Tagen nicht zu erwarten. Foto: Claude Boillat
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ZIVILSTAND
Verstorbene Riehen

Gabriel-Gruninger, Martin, geb. 1955, 
von Basel, in Riehen, Im Esterli 5

Jegge-Wehrli, Werner, geb. 1935, aus 
und in Riehen, Bahnhofstr. 23

Linder-Parmegiani, Werner Paul, 
geb. 1930, von Basel, in Riehen, Un-
term Schellenberg 175

Senn, Madeleine, geb. 1932, von Gan-
singen AG, in Riehen, Lichsenweg 10

Geburten Riehen

Avci, Taha Umar, Sohn des Avci,  
Talip, aus Riehen, und der Uçak Avci, 
Pinar, aus der Türkei, in Riehen

Engel, Enya, Tochter des Engel, Tobi-
as, aus Deutschland, und der Engel, 
Kerstin, aus Deutschland, in Riehen

Grundbuch Riehen

Im Wenkenberg 6, S E BRP 2410, 701 m2, 
Gebäude, Im Wenkenberg, S E P 841, 
387 m2, Im Wenkenberg, S E P 842, 
234 m2. Eigentum bisher: Peter Kurt 
Sigrist, in Dübendorf ZH. Eigentum 
nun: Patrik Wolfgang Emert und Eva 
Emert, beide in Allschwil BL. 
Hinter Gärten 16, S F StWEP 214-3  
(= 180/1000 an P 214, 965 m2, Mehrfa-
milienhaus). Eigentum bisher: René 
Christian Brassel, in Buchs SG, Mar-
lise Broder und Brigitta Tanis, beide in 
Riehen, Robert Brassel, in Biel-Benken 
BL, Elsbeth Brassel, in Birsfelden BL, 
und Simone Rahel Heer, in Känerkin-
den BL. Eigentum nun: Paul Denfeld 
und Christa Klara Denfeld, beide in 
Bettingen. 
In den Habermatten 6, S B P 1636, 
125 m2, Wohnhaus und Schopf. Eigen-
tum bisher: Alessandra Ceresoli, in 
Riehen. Eigentum nun: Lutfiye Kutay, 
in Basel. 
Baselstrasse 18, S A P 54, 1220 m2, 
Wohnhaus, Anbau, Schopf, Remisen-
gebäude, Garagegebäude. Eigentum 
bisher: Bertram Gerhard Pohl, in Ro-
sport (LU). Eigentum nun: Nuzdet 
Ramadani, in Charmey FR. 
Aeussere Baselstrasse 260, 262, S B 
StWEP 39-4 (= 78/1000 an P 39, 3915 m2, 
2 Mehrfamilienhäuser, Autoeinstell-
halle), MEP 39-13-5 (= 1/13 an StWEP 
39-13 = 52/1000 an P 39). Eigentum 
bisher: Ursula Fluck, in Weil am Rhein 
(DE). Eigentum nun: Dawn Marie 
Hermel und Rahmi Cinar Ketani, 
beide in Basel. 
Spitalweg 3, S A StWEP 389-1 (= 
71/1000 an P 389, 352 m2, Wohnhaus 
mit Autoeinstellhalle), StWEP 389-2 
(= 116/1000 an P 389), StWEP 389-3  
(= 208/1000 an P 389), StWEP 389-4  
(= 7/1000 an P 389), StWEP 389-7  
(= 43/1000 an P 389), StWEP 389-8  
(= 97/1000 an P 389), StWEP 389-9  
(= 87/1000 an P 389), StWEP 389-10  
(= 10/1000 an P 389) und MEP 389-11-1 
bis 389-11-10 (= je 1/10 an StWEP 
389-11 = 130/1000 an P 389). Eigentum 
bisher: Doris Wilde, in Riehen. Eigen-
tum nun: Doris Wilde und Hansjörg 
Wilde, in Riehen. 
Obere Weid 17, S E UBRP 2477, 326 m2, 
Einfamilienhaus, Untere Weid 6, S E 
MEP 2513-19-27 (= 1/68 an StWEP 
2513-19 = 200/1000 an UBRP 2513, 
4133 m2, Mehrfamilienhaus). Eigen-
tum bisher: DAS DACH. Stiftung für 
sozialen Arbeits- und Wohnraum, in 
Basel. Eigentum nun: Franziska La-
chenmeier und Pascal Lachenmeier, 
beide in Birsfelden BL.

CVP-Vize Patrick 
Huber tritt zurück
rz. Einer der drei Vizepräsidenten, der 
Riehener Einwohnerrat Patrick Hu-
ber, ist von seinem Amt als Vizepräsi-
dent der Basler CVP und als Leiter der 
Arbeitsgruppe Wirtschaft auf Ende 
Juli zurückgetreten. Wie die CVP mit-
teilt, bleibt Huber der Parteileitung, 
dem Vorstand und dem Einwohnerrat 
erhalten.

Patrick Huber habe bereits vor den 
Sommerferien der Parteileitung an-
gekündigt, dass er das Amt des Vize-
präsidenten der Kantonalpartei sowie 
den Vorsitz der Arbeitsgruppe Wirt-
schaft in Folge beruflicher Verände-
rung auf Ende Juli abgeben werde, 
heisst es im Communiqué. Huber blei-
be der Parteileitung, dem Vorstand 
sowie dem Riehener Einwohnerrat 
erhalten und werde in diesen Gremien 
weiterhin aktiv mitarbeiten, schreibt 
die Partei. 

KREUZWORTRÄTSEL NR. 31

Lösungswort Nr. 31

Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 31 bis 35 erscheint in der 
RZ Nr. 35 vom 31. August. Vergessen 
Sie also nicht,  alle Lösungswörter im 
Monat August aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Viel Glück und Spass beim Raten.

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 27 bis 30 lauten: REISE-
ROUTE (Nr. 27); GRILLIEREN (Nr. 28); 
ERLEBNISSE (Nr. 29); AUGUSTFEST 
(Nr. 30). 

Folgende Gewinner wurden gezo-
gen: Werner Schlageter, Riehen und 
Stefan Knüsel, Riehen.

Frageraster FRV31_KWR18 Lösungswort: SOMMERTAGE 
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

  
A. + P. GROGG
GARTENBAU

 Gartenpflege Änderungen
Lörracherstrasse 50 4125 Riehen 061 641 66 44

Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon
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SOMMERZEIT IST BADEZEIT Bilderserie des Riehener Fotografen Stefan Leimer (Teil V)

«Dr Bach ab» – nasse Promenade durch Basel

sl. Kann in einer Serie zum Thema 
«Sommerzeit ist Badezeit» ein Foto 
des Rheinschwimmens fehlen? In je-
der anderen Stadt vielleicht, aber 
nicht in Basel! Begleiten Sie mich also 
ein Stück «dr Bach ab»: Der Einstieg 
erfolgt traditionell am kleinen Strand 
unterhalb des Tinguely-Museums. 
Das Umziehen erfolgt schnell und dis-
kret. Mann und Frau Rheinschwim-
mer sind hier unter sich. Egal ob Klein- 
oder Grossbasler, dick oder dünn, arm 
oder reich, Basler oder Ausländer – im 
«Bach» sind alle gleich. Angenehme 23 
Grad Wassertemperatur sind gemeldet, 

auch wenn die Zehen bei der ersten Be-
rührung mit dem Fluss dies nicht so 
recht glauben wollen. Man muss sich 
einen Ruck geben, aber wie? 

Die sicherste Methode ist immer 
noch, den Schwimmsack mit Schwung 
ins Wasser zu werfen. Hat die Strö-
mung meinen hellgrünen Wickelfisch 
erst mal erfasst, gibt es kein Zurück 
mehr. Augen zu und beherzt hinter-
her. Schon nach wenigen Zügen hat 
man das frische Wasser vergessen. 
Nun heisst es nur noch geniessen. Der  
Roche-Turm liegt bereits hinter uns 
und ehe man sich versieht, ist man 

auch schon unter der Wettsteinbrücke 
durch. Nun folgt das Sahnestück der 
nassen Promenade durch Basel: die 
Pfalz und das Münster. Wie in einem 
3D-Film zieht die Altstadt an uns vor-
bei. Die nicht zu unterschätzende 
Strömung hat uns ganz im Griff und 
schleust uns mit Zug durch die Pfeiler 
der Mittleren Brücke. Jetzt heisst es, 
rechtzeitig den Ausstieg einzuleiten, 
ehe man zu weit abtreibt. Der Lande-
steg der Vogel-Gryff-Fähre wird anvi-
siert und schon haben wir wieder fes-
ten Boden unter den Füssen. Welch 
ein Erlebnis!

RUDERN Coupe de la Jeunesse in Cork (Irland)

Gold und Silber für Julia Andrist

In Cork (Irland) fand vom 27. bis 29. Ju-
li 2018 der Coupe de la Jeunesse statt. 
Insgesamt 14 europäische Ruderver-
bände nehmen an dieser Junioren-Re-
gatta teil, darunter auch die grossen 
Rudernationen Frankreich, Italien und 
Grossbritannien. Die Schweiz entsen-
dete insgesamt 18 Athletinnen und 
Athleten an den Coupe de la Jeunesse, 
darunter drei Juniorinnen des Basler 
Ruder-Clubs (BRC).

Die beiden frischgebackenen Juni-
orinnen-Schweizermeisterinnen im 
Zweier Ohne Steuermann (2-), Katha-
rina Ebert und Meret Renold, wurden 
gemeinsam für den Coupe selektio-
niert. Selten werden reine Klubboote 
für internationale Wettkämpfe selek-
tioniert. Ebert/Renold konnten die 
Verantwortlichen des Schweizeri-
schen Ruderverbandes (SRV) jedoch 
überzeugen und durften die Schweiz 
in der Klubbootbesetung des BRC in 
Irland vertreten.

BRC-Juniorin Julia Andrist wurde 
für den Doppelvierer (4x) selektioniert. 
In diesem Boot ruderte Andrist zusam-
men mit Mariella Tonascia (RC Rapers-
wil-Jona), Thalia Ahumada (RC Mor-
ges) und Chiara Cantoni (CC Lugano).

Während fast ganz Europa unter 
einer Hitzewelle leidet, fand der Coupe 
de la Jeunesse bei typisch irischem 
Wetter statt. Bei kühlen Temperaturen, 
Regen und starkem Wind fanden die 
Ruderer herausfordernde Bedingun-
gen vor. Die Regatta musste am Sams-
tagnachmittag dann sogar wegen dem 
zu starken Wind abgebrochen werden. 
Aufgrund der Ergebnisse der Vorläufe 
wurden dann die Medaillen des ersten 
Tages vergeben.

Dank eines souveränen Vorlaufsie-
ges und einer schnellen Zeit belegte der 
Schweizer Juniorinnen-Doppelvierer 

mit Julia Andrist den ersten Rang. Für 
Andrist war es der perfekte Einstand 
auf internationalem Parkett: erstes 
Rennen – erste Goldmedaille! Eine 
zweite Medaille für den BRC verpass-
ten Ebert/Renold um 0,8 Sekunden 
denkbar knapp.

Am Sonntag war das Wetter zwar 
immer noch kühl und nass, doch der 
Wind war deutlich schwächer, sodass 
alle Rennen normal ausgetragen wer-
den konnten. Beide Boote mit BRC-
Athletinnen konnten am Sonntag ihre 
Vorläufe gewinnen. In den abschlies-
senden Finalrennen lief es den beiden 
Booten dann aber unterschiedlich gut. 
Der Schweizer Doppelvierer mit Julia 
Andrist lieferte sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen mit dem Boot aus Frankreich. 
Am Ende erreichten die Französinnen 
die Ziellinie 0,3 Sekunden vor den 
Schweizerinnen. Ebert/Renold beleg-
ten im Zweier ohne hinter den Rude-
rinnen aus Spanien, Italien und Gross-
britannien erneut den vierten Rang.

Die Bilanz der drei BRC-Athletin-
nen am Coupe de la Jeunesse kann mit 
je einer Gold- und Silbermedaille so-
wie zwei vierten Plätzen als grosser 
Erfolg gewertet werden. Die starken 
Leistungen haben sich für Katharina 
Ebert auch dahingehend ausbezahlt, 
dass sie für die Junioren-Weltmeister-
schaften nachselektioniert worden ist, 
während es für die beiden anderen 
BRC-Juniorinnen nun in die wohlver-
dienten Ferien geht.

Katharina Ebert ist an der Junioren-
WM, die vom 8. Bis 12. August in Racice 
(Tschechien) ausgetragen wird, Er-
satzfrau für den Vierer ohne Steuer-
frau. Ihre Einsatzchancen sind ziem-
lich gut, da eine andere Ruderin mit 
einer Verletzung zu kämpfen hat.

Dominik Junker

LEICHTATHLETIK Silvan Wicki vor seinen EM-Einsätzen in Berlin

«Den Anlass geniessen und schauen, was geht»
rs. Der 23-jährige Riehener Sprinter 
Silvan Wicki ist so gut in Form wie 
noch nie. Hinter dem Überflieger Alex 
Wilson (Old Boys Basel), der sich an 
der EM über 100 und 200 Meter Me-
daillen zum Ziel gesetzt hat, ist Wicki 
im Sprint momentan die klare Num-
mer zwei der Schweiz. An den Schwei-
zermeisterschaften in Zofingen liess 
Wicki im 100-Meter-Final mit einer 
fantastischen Zeit von 10,17 Sekunden 
aufhorchen. Damit ist Silvan Wicki 
hinter dem gebürtigen Jamaikaner 
Alex Wilson, der mit 10,11 Sekunden 
den Schweizerrekord hält und in Zo-
fingen in 10,14 Sekunden den Titel 
holte, und David Dollé (LC Zürich), 
dessen Bestzeit bei 10,16 steht, der 
drittschnellste Schweizer 100-Meter-
Läufer aller Zeiten.

In dem 200-Meter-Lauf senk-
te Silvan Wicki seine persönli-
che Bestzeit diese Saison auf 
20,60 Sekunden, nachdem 
er sich letztes Jahr mit ei-
ner Zeit von 20,70 Sekun-
den schon vorzeitig für die 
Europa meisterscha f ten 
qualifiziert hatte. 

Wicki begann seine 
Leichtathlet ik lauf-
bahn beim TV 
Riehen, wech-
selte spä-

ter zu der Old Boys Basel und startet 
seit dieser Saison für den BTV Aarau.

100 Meter, 200 Meter und 
Staffel
Die Europameisterschaften stehen 

nun vor der Tür. Die Wettkämpfe fin-
den vom 6. bis 12. August im Olympia-
stadion in Berlin statt. Silvan Wicki  
ist über 100 Meter und 200 Meter ge-
meldet und ist Mitglied des 4x100-
Meter-Staffelteams, das zu den Top 16 
Europas zählt damit in Berlin startbe-
rechtigt ist.

Zwar habe er immer noch mit 
Fussschmerzen zu kämpfen, die von 
einer Sehenentzündung im Fersenbe-
reich herrührten, aber dies behindere 
ihn im Wettkampf nicht wirklich, sagt 

Silvan Wicki wenige Tage vor Be-
ginn des Grossanlasses. Er fühle 

sich jedenfalls in Form. Heute 
Freitag reist er mit der 
Schweizer Delegation nach 
Berlin.

Unter Druck setzen lasse 
er sich nicht, sagt er gelassen. 

Er wolle die EM geniessen, ru-
hig bleiben und schauen was 

geht. Die Qualifikation für die 
Halbfinals der besten 24 

Läufer sollte für ihn 
auf beiden Distan-

zen drinliegen, 

analysiert er. Für einen Finalplatz 
müsse dann aber wirklich alles stim-
men – mit einem Exploit wäre ein sol-
cher allerdings durchaus möglich, 
sagt Wicki.

Staffel mit Potenzial
Top oder Flop – so sehe er die Staf-

fel. «Wenn wir endlich einmal alles 
zusammenkriegen, ist eine Medaille 
möglich, wenn nicht, nicht einmal der 
Final», ist er sich bewusst, dass die 
Schweizer hier auf einem schmalen 
Grat wandern. Am Diamond-League-
Meeting in London vom 22. Juni war 
es ein Flop. In der Besetzung Pascal 
Mancini, Silvan Wicki, Florian Clivaz 
und Suganthan Somasundaram lief 
das Schweizer Quartett in 39,70 Se-
kunden zwar ins Ziel, doch war der 
Stab beim letzten Wechsel verlorenge-
gangen. Die Chance auf ein ausserge-
wöhnliches Resultat war schon lange 
nicht mehr so gross. Die Leistungs-
dichte unter den Schweizer Sprintern 
ist derzeit auf ausserordentlichem Ni-
veau aussergewöhnlich gross. In der 
Schweizer Saisonbestenliste folgen 
auf Wilson und Wicki mit relativ klei-
nem Abstand Florian Clivaz mit 10,36 
Sekunden, Pascal Mancini mit 10,43 
Sekunden sowie Pascal Müller und 
Suganthan Somasundaram mit je 
10,59 Sekunden.

Auftakt am Montag
Der erste Wettkampftermin ist für 

Silvan Wicki am kommenden Mon-
tag, 6. August, um 16.30 Uhr. Dann 
wird die erste Runde im 100-Meter-
Lauf der Männer ausgetragen. Es ist 
der erste Tag der Meisterschaften. 
Das Schweizer Fernsehen SRF über-
trägt die Wettkämpfe aus Berlin live. 
Die 100-Meter-Halbfinals sind am 
Dienstag um 19.25 Uhr angesetzt, der 
Final steigt um 21.50 Uhr.

Die 200-Meter-Konkurrenz be-
ginnt am Mittwoch um 10.50 Uhr mit 
der 1. Runde. Die Halbfinals sind 
ebenfalls am Mittwoch um 20.15 Uhr 
vorgesehen. Der Final findet am Don-
nerstag, 9. August, um 21.05 Uhr statt.

Die 4x100-Meter-Staffel schliess-
lich wird am Sonntag, 12. August, ab 
19.40 Uhr zum Vorlauf antreten. Der 
Final ist gleichentags um 21.35 Uhr.

Ein offizielles Porträt-Foto von Silvan Wicki vom  
Schweizerischen Leichtathletikverband. Foto: zVg

Siegerehrung im Doppelvierer der Juniorinnen vom Samstag, in der Mitte 
das siegreiche Schweizer Team mit Julia Andrist. Foto: zVg

Der Blick vom Rhein hinauf zum Münster ist atemberaubend. Foto: Stefan Leimer

FUSSBALL FC Amicitia und FC Riehen vor der Meisterschaft

Basler-Cup ohne den FC Riehen
rs. Trotz drückender Hitze wird auch in 
den unteren Fussballligen bald wieder 
Fussball gespielt. Mit Trainingsspielen 
bereiten sich die Teams auf den nahen 
Meisterschaftsstart vor, so auch die 
Teams der beiden Riehener Klubs FC 
Amicitia und FC Riehen. Am übernächs-
ten Wochenende geht es wieder los.

FCR-Forfait im Basler-Cup
Eigentlich hätte der FC Riehen 

schon am kommenden Wochenende 
sein erstes Pflichtspiel bestreiten sol-
len. Das Basler-Cup-Erstrundenspiel 
des Viertligisten, ein Heimspiel gegen 
das Drittligateam US Olympia 1963, ist 
aber abgesagt worden und wird mit 0:3 
forfait für Olympia gewertet. «Viele 
unserer Spieler sind noch in den Ferien 
und wir haben keine Mannschaft zu-
sammenbekommen», sagt FCR-Sport-
chef Immer Amiti auf Anfrage. Der 
Meisterschaftsstart sollte aber gesi-
chert sein.

Am Sonntag, 12. August, spielt der 
FC Riehen um 13 Uhr auf dem Sport-
platz Hörnli am Bettingerweg gegen 
den BCO Alemannia b. Nach dem Ab-
stieg aus der 3. Liga trifft der Traditi-
onsverein mit Erstligavergangenheit 
in der Viertligagruppe 2 unter ande-
rem auf einen weiteren Basler Traditi-
onsklub, den ehemaligen A-Ligisten 
FC Nordstern, der aber im Gegensatz 
zu den Riehenern über eine breite Ju-
niorenbewegung verfügt. Der FC Rie-
hen schickt neben dem Viertligateam 
nur noch ein Senioren-Team der Klein-
feld-Kategorie 50+ in die Meister-
schaft.

Amicitia zurück in der 2. Liga
Nach dreijähriger Absenz spielt 

der FC Amicitia in der 2. Liga wieder 
um den Regionalmeistertitel mit und 
weiss auch eine breite Juniorenbe-
wegung hinter sich. Im ersten Spiel 
nach dem Aufstieg trifft das Team von 
Trainer Giuseppe Stabile am Sonntag, 
12. August, um 13 Uhr zu Hause auf 
den Mitaufsteiger FC Wallbach. Mit-
konkurrenten sind ausserdem der  
FC Black Stars II, BSC Old Boys II, FC 
Dardania, FC Aesch, FC Birsfelden, FC 
Bubendorf, FC Gelterkinden, FC Prat-
teln, FC Reinach, SV Sissach, FC Lau-
fen und FC Concordia Basel. Neu  
dürfen in der regionalen Zweitliga-
meisterschaft übrigens vier Spieler-
wechsel vorgenommen werden. Bis-
her waren es drei. Trotzdem wird dies 
für Amicitia eine Einschränkung ge-
genüber der Vorsaison sein. Bis und 
mit 3. Liga sind nämlich inzwischen 
unbeschränkt viele Wechsel – inklu-
sive Wiedereinwechslungen – mög-
lich.

Unmittelbar vor dem Fanionteam, 
nämlich am 12. August um 11 Uhr, 
spielt auf der Grendelmatte der FC 
Amicitia II sein erstes Drittligaspiel 
der Saison gegen den FC Oberwil. Die 
zweite Mannschaft des FC Amicitia 
bekommt es in der einen von nur noch 
zwei Drittligagruppen ausserdem mit 
dem SC Münchenstein, FC Allschwil 
II, FC Birsfelden II, FC Liestal II, SV 
Muttenz II, FC Reinach II, FC Therwil, 
AC Rossoneri, FC Rheinfelden, FC 
Schwarz-Weiss a, US Olympia 1963 
und CD Espanol Basel zu tun.
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Frische Schweinefilets ohne 
Kette, von Hand zugeschnitten, 
100 g

Rotfleischige Forellenfilets 
aus Aquakultur, feines und 
zartes Fleisch, auf der Haut  
gebraten ein Genuss, 100 g

Iglo MSC Fischstäbchen  
verschiedene Sorten, z. B.  
15 Fischstäbchen 450 g  
(1 kg = € 4,18), tiefgefroren, 
Packung 

Sheba Katzennahrung  
verschiedene Sorten, 
85-g-Schale (100 g = € 0,41)

Entrecôte oder Rib Eye  
Steak aus Argentinien, 100 g

Kabeljauloins aus dem  
Nordost Atlantik, grätenfreies 
und mageres Fleisch, fein- 
aromatisch im Geschmack, 
100 g

Landliebe Eiscreme verschie-
dene Sorten, z. B. Bourbon- 
Vanille 750 ml (1 L = € 2,39),  
tiefgefroren, Packung

Zewa Ultra Soft Toiletten- 
papier 4-lagig, 8 x 150-Blatt- 
Packung

Trüffelschinken gekochter  
Hinterschinken mit echten  
Sommertrüffeln verfeinert, 100 g

Schwarzwaldmilch Sahne  
32% Fett, 0,5-L-Flasche zzgl. 
Pfand (1 L = € 3,98)

Brändle vita Rapsöl oder 
Sonnenblumenöl 0,75-L- 
Flasche (1 L = € 2,39)

Tempo Taschentücher  
verschiedene Sorten, z. B. 
classic 30 x 10er, Packung

San Lucar Trauben hell, rot 
oder dunkel aus Italien,  
Klasse I, 1 kg

Schwarzwaldmilch Jogi  
Joghurt verschiedene  
Sorten, 150-g-Becher  
(100 g = € 0,22)

Hengstenberg Altmeister 
Essig verschiedene Sorten, 
0,75-L-PET-Flasche  
(1 L = € 0,92)

Paulaner Hefe-Weißbier 
Naturtrüb, Alkoholfrei und 
weitere Sorten, Kiste mit  
20 x 0,5-L-Flaschen zzgl. Pfand  
(1 L = € 1,40)

EDEKA Mini-Rispentomaten  
400 g (1 kg = € 2,48) oder 
Cherry-Rispentomaten  
Juanita 150 g (100 g = € 0,66),  
aus den Niederlanden,  
Klasse I, Schale

Rama Original 60% Fett, 
500-g-Becher (1 kg = € 1,76)

Knorr Fix oder Natürlich  
lecker verschiedene Sorten, 
z. B. Fix Spaghetti Bolognese 
42 g (100 g = € 1,17), Natürlich 
Lecker Chili con Carne 64 g 
(100 g = € 0,77), Packung

Hügelheimer 
Pinot Noir trocken 
EDITION HIEBER  
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 9,32)


